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Grüne Andritz
KPÖ Andritz
BRin Sabine Jungwirth
BV Mag.a Karin Reimelt
Sabine.jungwirth@stadt.graz.at

karin.reimelt@stadt-graz.at
Antrag

Bezirksratssitzung am 8.2.2023

An: 
Bgm.-Stv. Mag.a Judith Schwentner

Stadt Graz Abteilung für Verkehrsplanung 

Betreff: Radwegachse Graz-Andritz – Stattegg

Die Neutrassierung der Radverbindung Andritz – Stattegg wird seit langem gefordert, stellt dieser Abschnitt doch eine wesentliche Lücke in der Verbindung des Nordens von Graz mit der Innenstadt dar. 

Gemeinsam mit der Gemeinde Stattegg hat die Initiative Lebenswertes Andritz einen neuen Anlauf unternommen um eine Neutrassierung auf den Weg zu bringen. Die neue Verbindung stellt eine bedeutende überörtliche Radwegeverbindung für den Alltagsradverkehr, aber auch für den Freizeitverkehr dar. 

Die Gemeinde Stattegg hat den Radweg vom Dorfzentrum bis zur Stadtgrenze – mit Ausnahme zweier kurzer Abschnitte im Bereich Mühlenweg und Rohrerbergstraße - in den letzten Jahren realisiert und damit wichtige Vorleistungen für eine optimierte Radwegeanbindung nach Andritz erbracht. Die bestehende Trasse auf Grazer Stadtgebiet entlang des Ursprungweges mit unübersichtlichen Bereichen und größeren Höhenunterschieden, aber auch zahlreiche gefährliche Kreuzungspunkte entlang der weiteren Streckenführung mindern die Qualität, Bedeutung und mögliche Frequenz dieser überörtlichen Verbindung insbesondere für den Alltags-/Pendlerverkehr zwischen Stattegg und Graz. 

Die vorgeschlagene Trassenführung entlang des Andritzbaches (300m) in Verbindung mit dem bestehenden Wege-/Straßensystem (300m) im südlichen Anschluss würde zu einer deutlichen Verkürzung und Beschleunigung führen. Der Radweg wäre weitgehend kreuzungsfrei, flach und verkehrsarm, er wäre somit auch für Familien und Kinder besonders geeignet. 

Wir stellen daher den 

Antrag,

der Bezirksrat wolle beschließen:

Die zuständigen Stellen, insbesondere die Abteilung für Verkehrsplanung (Geschäftsbereich Radverkehr) wird aufgefordert, 
· die neu vorgeschlagene Radwegachse Graz-Andritz – Stattegg im Rahmen der Radoffensive Graz 2030 als Hauptroute der Netzebene A festzulegen und die erforderlichen Erhebungs- und Planungsarbeiten vorzureihen,
· die Trassenführung entlang dieser Achse im Abschnitt Ursprungweg – entlang Andritzbach – Einbindung Strasserhofweg auf die die technische und rechtliche Machbarkeit zu überprüfen; dabei soll auch auf die mögliche Verknüpfung mit Hochwasser-/Naturraumverbesserungsmaßnahmen eingegangen werden, 

· den Kreuzungspunkt mit der Weinitzenstraße zu untersuchen - und falls erforderlich – zu entschärfen; besondere Bedeutung kommt auch der Vorreihung der im Masterplan angesprochenen Verbindung vom Schöckelbachweg zum R28 Am Stadlgrund zu.

Für die Fraktionen der Grünen und der KPÖ im Andritzer Bezirkrat:
Karin Reimelt







Sabine Jungwirth

Graz, 8.2.2023

